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DSC Arminia Bielefeld
 -

SpVgg Unterhaching

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(27.Spieltag - Saison 2012/2013)

                               1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

02.02.13 Karlsruher SC - DSC                             0:0 [0:0]
09.02.13 DSC - Rot Weiß Erfurt                          2:0 [1:0]
20.02.13 Saarbrücken - DSC                           2:4 [1:2]

Nächste Spiele:

23.02.13 DSC - SpVgg Unterhaching                      14 Uhr
02.03.13 Babelsberg - DSC                                     14 Uhr
09.03.13 DSC - Preußen Münster                            14 Uhr
16.03.13 Chemnitzer FC - DSC                               14 Uhr
23.03.13 Stuttgarter Kickers - DSC                          14 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

11.11.12 Gievenbeck - DSC II                               1:2 [0:0]
16.11.12 DSC II - TSG Sprockhövel                      6:0 [5:0]
02.12.12 Erkenschwick - DSC II                            4:0 [2:0]

Nächste Spiele:

24.02.13 DSC II - SC Roland Beckum                      15 Uhr
03.03.13 Westfalia Rhynern - DSC II                        15 Uhr
10.03.13 DSC II - TuS Dornberg                              15 Uhr

 DSC-Spiele in der Übersicht

Testroet und Klos

feiern im Saarland!

Foto: bielefeld-fotos.de

Glücklich in Saarbrücken



Der Bunker Ulmenwall ist seit langem ein wichtiger
Spielort für Jazzmusik sowie seiner Randbereiche
zu Pop, Rock, Elektronik, etc. Er wird vom
Jugendamt der Stadt Bielefeld gefördert. Aufgrund
von Kürzungen im Sozial- und Jugendbereich
soll dem Trägerverein nun der komplette Zuschuss
im Umfang der hauptamtlichen Stelle, Sachmittel
& Miete gestrichen werden. Der Vorwurf lautet
es würde nicht genügend Jugendarbeit geleistet
werden bzw. NUR Kulturarbeit.

Aufgrund seines mobilen kulturpädagogischen
Projektangebots mit Bildungseinrichtungen,
sozialen Trägern und Einrichtungen der Kinder-
und Jugendarbeit verfolgt der Verein eine intensive
Verzahnung der Bereiche Jugend, Kultur und
Schule. Er führt Laien an Musik und Kultur
modellhaft durch z.T. unkonventionelle Workshops
heran und bildet und fördert diese sowie junge
Musikerinnen und Musiker weiter.

Vielen junge Leute aus der Umgebung wird dort
nicht nur ein kostenloses oder günstiges kulturelles
(Poetry Slams, Konzerte, Lesungen) und
musikpädagogisches Angebot (Sessions,
Workshop, Proberaum) geboten, auch junge

Jazzmusiker aus ganz Deutschland haben dort
die Mögl ichkei t  Konzerte zu spielen.

Es stimmt also nicht, dass der Bunker Ulmenwall
ein reiner Kulturveranstalter ist. Durch seine
Verquickung seiner drei Arbeitsbereiche (Kultur,
Musikpädagogik und mobile Projektarbeit in den
Stadtteilen) verfolgt er gesellschaftlich relevante
Aufgaben, die den Verbleib beim Jugendamt
unabdingbar machen.

D i e  a n g e d a c h t e  B e e n d i g u n g  d e s
Leistungsvertrags der Stadt Bielefeld mit dem
Bunker Ulmenwal l  e.V.  (Schwerpunkt
�Jugendkulturarbeit�) bedeutet das Ende für

- das kulturelle Veranstaltungsprogramm im
Bunker Ulmenwall

- das musikpädagogische Angebot

- das mobile Projektangebot mit Schulen und
anderen Bildungseinrichtungen, Einrichtungen
der Kinder- und Jugendarbeit sowie sozialen
Trägern

Petition: Rettet den Bunker Ulmenwall

Die aktuelle Debatte um Sozialkürzungen in Bielefeld betrifft viele freie Träger der Jugend-,
und Kulturarbeit, so auch den Bunker Ulmenwall, der seit mittlerweile 56 Jahren einen Platz
im Herzen Bielefelds hat. Die geplante Kündigung des Leistungsvertrags zwischen der Stadt
Bielefeld und dem Bunker Ulmenwall würde das AUS bedeuten für eine, auch international
anerkannte, kulturelle und musikpädagogische Einrichtung. Folgende Petition finden wir
Unterstützenswert::

-SpVgg Unterhaching -

  Begegnungen Siege Unentschieden     Niederlagen    Tore
         16              9         1                      6                                 22:19

Der Sportverein Spielvereinigung Unterhaching e.V. liegt in der Gemeinde Unterhaching im Landkreis
München. Gegründet am 01. Januar 1925 trägt die SpVgg ihre Heimspiele im Sportpark Unterhaching
(Fassungsvermögen 15.053) aus.

Insgesamt 16 mal sind Arminia und die SpVgg Unterhaching in ihrer Geschichte aufeinander getroffen.
Zwei dieser Partien wurden in der Erstliga-Saison 99/00 bestritten, übrigens eine von zwei Erstliga-
Spielzeiten für die SpVgg. Acht Partien wurde in der 2.Liga absolviert. Mit dem heutigen Spiel vier in der
dritten Liga sowie drei Begegnungen im DFB-Pokal. Die Heimbilanz spricht dabei eine ganz deutliche
Sprache: Von acht Spielen hat Arminia sechs gewonnen, eins Unentschieden gespielt und eins verloren,
bei einem Torverhältnis von 12:4. Die letzten sechs Spiele hat der DSC zu Hause alle gewonnen und
dabei nur ein Gegentor kassiert. Das erste Aufeinandertreffen der beiden Mannschaften war hingegen
nicht so erfreulich. Das Spiel am 01.10.95 im Sportpark Unterhaching ging mit 3:0 verloren. Reich (37.),
Bergen (67.) und  Fersch (90.) waren die Torschützen. Arminia, bis zu diesem Zeitpunkt mit 20 Punkten
aus 9 Spielen, rutschte daraufhin von der Tabellenspitze auf den 3.Platz. Am Ende jedoch stand der
Aufstieg in die 1. Bundesliga.

Das war einmal

Die Petition findet sich hier:
http://www.avaaz.org/de/petition/Rettet_den_Bunker_Ulmenwall/



Arminen unterwegs in...Saarbrücken!

Vom 28.02. bis zum 01.03.13 findet der 4.
Runde Tisch zum �Lernort Stadion� der Robert
Bosch Stiftung in Zusammenarbeit mit der
Bundesliga-Stiftung statt. Dieses Mal geht die
Reise, an der insgesamt 12 Lernzentren aus
der gesamten Bundesrepublik teilnehmen
werden, nach Dresden. Das Programm der

zweitägigen Veranstaltung besteht aus diversen
inhaltlichen Themen, wie z.B. Fragen zu
Methoden der Gewaltprävention sowie aus
einem öffentlichen Teil. Zum Abschluss der
Veranstaltung gibt es eine Führung durch das
Glücksgas-Stadion mi t  Besuch des
Lernzentrums �Denk-Anstoß�.

4. Runder Tisch der Lernzentren

Aller guten Dinge sind drei. Mit dieser Phrase kündigte
der FC Saarbrücken das Spiel gegen den DSC
Arminia an. Ursprünglich war die Partie auf den 15.
Dezember terminiert, dann auf den 29. Januar.
Witterungsbedingt mussten jedoch beide Ansetzungen
abgesagt werden. Im dritten Anlauf sollte es
glücklicherweise endlich klappen. Im Vorfeld der
Begegnung wurde viel über die Drucksituation
gesprochen, der beide Teams ausgesetzt waren. Die
Gastgeber brauchten
die Punkte dringend
im Kampf um den
Ligaverbleib. Unsere
Arminia dagegen
benötigte in jedem
Fall einen Sieg, um
in der Tabelle den
Anschluss an das
Spitzentrio nicht zu
verlieren. Trotz dieser
S p a n n u n g
v e r s p r e c h e n d e n
A u s g a n g s l a g e ,
pilgerten lediglich
3.036 Zuschauer in
d a s
Ludwigsparkstadion.
Darunter befanden
s i c h  r u n d  2 0 0
Arminen. Wie schon in Karlsruhe, wurde innerhalb
des weitläufigen Gästeblocks ein kleinerer Bereich
mit schwarz-weiß-blauen Folienbahnen abgetrennt.
Abgesehen davon, dass dies optisch gut aussieht,
wurde auf diese Weise vor allem erreicht, dass nicht
alle kreuz und quer in dem riesigen Block verteilt das
Spiel verfolgten, sondern stattdessen etwas
geschlossener zusammenstanden. Vor der
Gästeschar wurde der große �DSC Arminia Bielefeld�
Schriftzug (übrigens ausgeschnitten aus einer alten
Stoffblockfahne, die Ende der 1990er Jahre häufig
auf der Alm zu sehen war) an den Wellenbrechern
angebracht und auch der Zaun war mit den üblichen
Fahnen reichlich beflaggt. Das schwarz-weiß-blaue
Wohnzimmer für 90 Minuten Abendunterhaltung war
folglich eingerichtet. Die FCS-Fans rund um die
�BOYS Saarbrücken�, beheimatet in der sogenannten
Virage Est, hatten sich mit Zaunfahnen und
Stoffbahnen ebenfalls ein Séparée innerhalb ihrer
Kurve gestaltet und standen entsprechend kompakt,
um ihre Mannschaft lautstärker unterstützen zu
können. Der erste Torschrei des Abends war den
Saarländern vergönnt. Die durch die Rückkehr von
Hornig und Hübener eigentlich gestärkte DSC-

Abwehr, wirkte zu Beginn etwas unsortiert, sodass
die Saarbrücker einige Male gefährlich vor dem
Kasten des DSC auftauchten. Und tatsächlich konnten
die Gastgeber eine der hieraus resultierenden
Möglichkeiten zur frühen Führung nutzen (6.
Spielminute). Wie schon häufiger in dieser Saison,
reagierte unsere Mannschaft jedoch keineswegs
geschockt auf den Gegentreffer. Im Gegenteil, die
DSC-Elf spielte ruhig weiter und kam kurze Zeit

später zum Ausgleich
(15. Klos). Ab diesem
Zeitpunkt hatte die
A r m i n i a  d i e
Angelegenheit unter
Kontrolle und konnte
das Spielgerät zwei
weitere Male über
den Kreidestr ich
bugsieren (34., Klos
und 70., Testroet).
Spätestens jetzt
schien die Partie
gelaufen, aufgrund
des unglücklichen
E i g e n t o r s  ( 7 3 .
App iah)  muss te
jedoch noch einmal
kurzzeitig gezittert
werden. Eine schöne

Aktion des eingewechselten Glasner (87.) sorgte
schließlich für die endgültige Entscheidung. Nach
dem Abpfiff folgte ein kurzes Abklatschen mit der
Mannschaft, ehe sich der Gästeblock zügig leerte.
Erstens herrschten mittlerweile eisige Temperaturen
und zweitens wartete auf die meisten am nächsten
Tag die Arbeit, die Uni oder Schule. Bei Abfahrt des
Busses stand das übertrieben große Polizeiaufgebot
bereits Spalier am Gästeblock. Einige Beamte
verabschiedeten uns sogar mit aufgezogenen
Sturmhauben. Aber sicherlich waren die nur gegen
die Kälte, oder?! Fazit: Insgesamt kein wirklich
überzeugender Auftritt der Arminia. Oftmals fehlte
die berühmte Genauigkeit im letzten Pass. Darüber
hinaus profitierte der DSC bei zwei Toren jeweils von
einem individuellen Fehler eines FCS-Spielers. Ein
Quäntchen Glück war an diesem Abend folglich mit
dabei. Unter dem Strich zählen jedoch die drei immens
wichtigen Punkte. Und da dieser Bericht mit einer
Phrase eingeleitet wurde, soll er auch mit einer enden:
Wenn du solche Spiele gewinnst, dann kannst du
auch aufsteigen.

                                  Robert (Boys Bielefeld)

Foto: bielefeld-fotos.de
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 18 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19.30 Uhr

Sonntagsspiele : 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Dienstagsspiele : 16 bis 18 Uhr
Mittwochsspiele : 16 bis 18 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39
www.fc-union-berlin.de

Zum Gastspiel im Potsdamer Stadtteil Babelsberg am 02.03.13 plant das
Fan-Projekt Bielefeld seine nächste taschengeld-freundliche Auswärtsfahrt
für jugendliche Arminiafans bis 16 Jahre. Die Fahrt zum Spiel wird mit dem
Fan-Projekt Bulli angetreten und wird 10,- � kosten. Informationen und Anmeldungen
für die �etwas andere Auswärtsfahrt�, die ohne Nikotin und Alkohol stattfindet, sind im Fan Treff
des Fan-Projekts in der SchücoArena (unter der Südtribüne Block 4) oder per Email (info@fanprojekt-
bielefeld.de), noch bis heute möglich.

U16 Fans unterwegs - Bulli-Tour nach Babelsberg

Von Norden: Autobahn 10 Berliner Rindg,
Abfahrt Potsdam-Nord, Bundestraße 273
Richtung Potsdam Zentrum folgen. Im
Weiteren Verlauf der B2 Richtung Potsdam
Hauptbahnhof und Michendorf folgen. Nach

der Langen Brücke über die Havel und über die
Eisenbahnbrücke, dann links in die Friedrich-Engels-
Straße einbiegen (am Busbahnhof entlang). Friedrich-
Engels-Straße bis zum Kreisel folgen, dort nach Norden
in die Karl-Liebknecht-Straße einbiegen, an derem
Ende das Stadion liegt. Gästefans müssen nach dem
Kreisel und kurz nach der Unterquerung der Brücke
links in die Rudolf-Breitscheid-Straße und nach 300 m
wieder rechts in die Straße Alt Nowawes einbiegen.

Wie komme ich nach Babelsberg?

Karl-Liebknecht-Stadion
10 499 Plätze10 499 Plätze

Zum Auswärtsspiel in Babelsberg wird eine
Gruppenfahrt mit der Deutschen Bahn
empfohlen. Weitere Infos evtl. heute vor
dem Spiel, aber ganz sicher auf der Arminia-
Homepage.

Der Verein im Netz:
www.babelsberg03.de

 Der SV Babelsberg 03 hat für dieses Spiel
eine besondere Ticket-Aktion ins Leben
gerufen. Alle Tickets - egal ob Stehplatz
oder Sitzplatz - kosten  im Vorverkauf in
Bielefeld nur 5,50 Euro. Sie sind von morgen

an bis zum 27. Februar im Fan- und Ticketshop des
DSC erhältlich.


